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ft Dlffbabtn. 3m Lunba»hanfe fand om Freitag We 20. Voll-
«rfammlun« für den » egimingsbajlrt üliicsbobcn Jwtt linier
«orlin b« ®Conb*s-0(tonomierat'Barimann Lubicka-Frankfurt a.

ln Stnn»|«nhfit bes ObcrptäfUwnten<ta «Uanj
Raffel de» Rrglerungeprästdenten Dr v. *Utci|tcr und des Lanbi#
hauptmcnn» ln Raffan«rekei. 21net) ein Feldgrauer war annie|enb.
boj^SfemmermilgliebSanbral » üd)ting, der nrten feimm, Unb.
iat*amt ln fllmbutg eine«anbftim.itomvafl.-ie bafelbft al* »joupt
mann inb «ompognl«M führt. Der ajatfiuenbe gebaute ber gto
ßen. erhabenen unb doch(u fchwecen Zell, df durch den freuen
Üchen, uns aufgezwnng-nen Slrieg herb-,geführt. und fchoß ml
einem begeistert oufgenommeneniioch auf Le. St. ben Haller. i,er
Soiflhenbe gebachte ber Gefallenen unter Ihnen, des Banbrat» be»
Unterwefterwalbe, Freiherrno. Marfchall. er ' ttnn-rte an bi- oer-
ftarbenen Kammennitgtieber: Oekonoimerat. Lruhe-Lalbmann«
Haufen. Bürgermeistera. D. HriiiMBetlenbar, unb * “rg‘rmel| ter
a. D. Körner-Wehen. lieber bie Lage der Lanbwlrtlchast nn Be
.jrf Huberte sich ber Sorftgente fubann: Die legte ifrnte jel gut
geborgen worben ebenfo(ei bie Feldbestellungglatt »onltatlnige-
gangen. Die Frllhlahrobestellung werbe(ich fchwi-ng-r gestallein
Die Gärtnerei habe ln a»erkenne»»werter Weste georbeneb Dre
Abschaffung von Lieh(ei im Bezirk kaumf-ftzuft-ll-n. Miichkapp-
h-it herrsche nicht. Die Ernte werbe bl» »ur »ochsten»
che», wenn |pnr|am mit ,hr umgeaangen mürbe Be, 3eft|egung
bar Höchftpr-if- für (betreibe unb »artoffein, V'9'O. di- k-tn Land
wirtetwa« etnmenbe, habe man nicht bedacht, baß Sraltfuttermlltcl
Mc Hiehernäbruna teurer 0(itait(( als die Verwendung van (.
troibe und Kartoffeln zu dem gleichen Zweck. Da» Zuchtvieh vor.. r • • OI. .I. I <>L«(taH mnrhap

ft on Ia I itfie Schauspiele . Am Sonntag geht tm
Abonnement Vichard̂ P ert l^® ötterb ^Xrt n^ »fMinw«i*hiina her bauptroutn bleibt unverändert VIT auf pii
L'ulM . W.U). Lm 'öl Fraulem Schrnib. unb ben Etagen .
)en Syttr Bohnen fingt. Anfang6 Uhr.

Utortel (UM «er Umgtgind»
matni. Mit ben beiden erwstchlen französtsthen Offizieren ist

vorn ein bi ..» entwichen, besten man blehernochnlch. habhat
!sthre,bung ist folgenbe: bieignier,
räfifchen 159. Infanterie-Regirnent,
' ,hre all, zirka 172 «tm. gro«.

oUen, (cMin HHl erhalten worben Das wenig Futter verzeh-rX 'ÄÄr 8leh“habe sich glän,.nbb.mäbrt
schlachtreife Schwcinematerial als Dauerware-KUverardetten fei zu
billigen. Hart fei bie Maßnahme. bah b,e rnffifchen Wanberarbe,
tOk bei den Landwirten überwintern muhten. An veutepferden
wurden 358 Stück, sowie 100 Fohlen von ber SRtHtdroerioaltunfl
fiir innen fflefnmtprei» von 234 000 Start an bie na|lautfd)en i.anb-
w'r e abgegeben D,e für bie Lanbwirie be» « -»ttkŝ r « -rfu-

Fintermittei.

Franroi», Leutnant irn

^stan'k"u»d̂ f-hnig." unmiüt<stiühen

beutfrijt Worte, trug bei der Flucht;̂ ' g™ nÄ nWSWick-Igamafch-n. kurze blaue Jacke mit golbenen«nM »n, leue
müne, blauen fflummimanlel, ober grünen Lobenmnhang. Wie
baŝ Ko,wernement berichtigend mitteilt, find-» nicht» Widfchaf
,en. über bie wegen Animier-B-Iri-be» da» Miiitäroerbot verhängt
worben ist. fonberne» flnb beten nur elf.

»«UblfiHgWtDem .Main,. An,." entnehmen wir an» bem
Briefe eine» TOain,,er»rieg»freimiUige„ folgenbe», ^ hietz Frei-
wMige vor „nn Hanbpanaten.rupp. Wir Hr.eg. freiroillige haben
uns aste gemeldet. Beim « eneralfiurn, / 'ürmen wir Pioniere
feber mit ber nötigen Menge Handgranaten versehen. ber Jnfan
aerie voran. Ihr fallt Euch nicht ängstigen, benn Gefahr ist leben
Tag vorhanden. Gott wirb nn, helfen unb wen ». »' «««. den rstst
es eben, «i» Junge war ich fa — oft zu Haler» größer Beforg
nis — fchon Meister im Steinwerfen unb fo werbeiches auch fegt
„! einer befonberen Fertigkeit bringen. Bei einer Komp, hat ein
Pionier ba» Eiferne»reu, 1. » loste bekommen, weil er fchon tag.
stigiich mit einer wahren Leibenfchafi alle 'ronzostühen̂ -ndgronolen mii Biige»fchnelle bevor sie znnben auf 30—«0 Meter von
unferm Horchpoften in ben franzöfifchen zuruckwirft. Er hat baburch
fchon viel Unheil vonu„» abgewenbet.

Binnen. Bon « orb des vor Anker iiegenben Kahn«» -Mann,
heim" tatwn Rhein geftür.st unb ertrunken ist ber Matrofe Mari n
Meudt au» Mannheim. Der Bernnginckiewar erst 23 Jahre alt.
Seine Leiche konnte noch nicht gefunden werben.

. wurden>m tteglrrung»bt)lrt Ä5nlg»6»ra I71M9M, fflum&lnnnl
10 330000 unb Allenstein 9000000 Morl

3n Cnglanb MH £ * £ "̂ »̂ 5z&tazvsff tt****«5 map
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!lle Maßnahmen ber » orforge“ «eben nur bann oirlung. ooU|„ n,

tun hat. Landwirt und Müller. Händler und vacker. Hotewestd
und Rektanrateur. Famiiienvater unb feber ein„ ine « erbraucher
fühle sich für ein vaterlönbifche» Gut, da, chm anvewnut >st,
antwortlich und feber handele an feiner Stelle fo» « « I.runa
»riegeintereffe erfordert. Diefe Verantwortung kann bie« -«t' -ung.
fo verforgiich sie zu fein bestrebt ist. dem einzeln«, nicht abnechmm.
Jeder einzelne muß. und wenne» im ' ^ jJVutfSen^
felbfttätig feinen Teil ,» bem großen Problem der beut,ch
nöhrung im Kriege beitragen. Dann kann er um die« ne»

s tissairüs«ksH
Soft mit 40 Millionen AUientapttol gegründet werden, von
dem fflrünbung»tapital übernimmt die Rech' rung, die Hästte gegen

äprvzenstge R,lente auf 25 Jahre. Auch will die Regierung
iür Untersuchungen und versuche zur Verfügung

stellen, was beweist, baß die inbnftrielle Seite btt, Unternehme,
noch keine kichere Grnnbiage hat. ÄÄ»
»reifen verlautet, strebt iHlÄHL ' SlÄ 'Ä ÄÄ bei.

vermischter.

gung stehenden Fckierrnittei. darunter vor allem Zuckerrüben
sthnitzel. reichten vielleicht b,s zur kommenden Ernte An Dünge
Mitteln dürfe nicht aefpart werben. An der sich an da» Referat an
fchiießenben Aueiprache beantragte »ammermitgiieb Büch
ting-Limburg. die Kammer möge bah», wirken, dast
die" Heeresverwaltung für Ia»bwirtfchai>i,che Arbeiten
im Bezirk die als »gemeinnützige Arbeiten zu be
trachten̂ find. »riegsgefangene „ir Verfügung
fteM ohne dafür bie Zahlung be« ortsüblichen Tagelohnes neben
Unterbringung! Bewachung. Verpflegung zu forbern. faw>e. baß
die »ammer,m Verein mit der Staatsregierung unb der Landes
direktion dahin vorstellig wirb, daß die ausgedehnten Weibe lach,»
im Wefterirmlb mit 5,i>ie von » riegsgefagenen melioriert werden.
Einstimmig fanden biefe Anträge Annahme. Hierauf beriet an
den « oranfchiag für 1915. Er stellt fict, in ««"“ *“ * “J* " u.4.;gäbe mit 342«94 Mark unb wurde genehmigt. D,e Beitrage zu
g —. ». «. . . 4» L»..{I««n t'.A* nur Kf»1 stst

München. Der im «rieg»gefangene„iager zu Bernau am
Ehiemfee internierte franzofifche Infanterist AaauI Daribot au
Maulins hat anläßlich der fchweren Erkrankung eitwr Mutter b e
ihre« Sohn noch einmal sehen wollte, an den deutschen Kaiser ein
Biltgefnch um 'Beurlaubung gerichtet»nb fich ehrenwörti ch v -
Dllieiitet bis ,um 1. Mürz wieder in die Befangenfchaft zuruckzw
lehren Der»aifer Kat. laut Fr. Ztg.. diefer Bitte en.fprochen. und
Doribot ist bereits über Lindau in feine Heimat abgereifl. ®1
wir weiter hören, fall der franzöfifche Soldat am Mittwoch wieder
in die bemühe GefaNgenfchaft zurückgekehrt fein.

oNvreußen» Not zu fchiidern ist von einer Tragik, die man erst
fo recht erkennt, wenn man in den « lüttern in "n®
üigen Sthilberunaen bie lRotlage einjclner öamilien ftubieren(ann

_ IVUIUT —- " ''
Jen' »ollen ber Kammer beziffern sich auf 85000  Mart , wozu eine
Umlage wie feither von 10 Prozent be»̂ « tunblleu melne rtrage»

ftigen tmilberungen Die vcouage nnnu «> . . -iöü
unb wenn man lieft, baß bas nicht Ansnahmen fmb. ond» » joß
kie die Reget bilden. In den Sinnben der 'rsten Aufregung find

>„annlien auseinanbergerifien worden, unb b" amllien.m.gl ebe

erhoben wirb' die aber im kommeubenJahre eine Erhohimg er
fahre Im « nfchluß an die Beratung stellte Landwirt Sterten
Erbenheil» den Antrag, daß bet ber Ausmusterung>trächtige tot»
ten als nur gamifonbienftfübig erklärt werben unb ber fflenerul
Gouverneur von Belgien fvfort erfncht wirb, zu gestatten. Fable',
aus 'Belgien nach Soffau auoznführen. »ammermitg leb Feger-
Falkenflein beantragte, baß die Verfammlung de» Wunfch aus-
brückt, baß zu der fo ungemein wichtigen Sicherung der nachfua
Ernte von den zuständigen Siesten bei der Auslagiing des Wortes
..ungefähr" in bezug auf die Feftfetznng der durchaus eriorberlichen
Saotgiitnienge die fehr verfchiedenen örtlichen Berhaitnifie ent-
iurechenb berückfichiigi werden. Sämtliche Anträge fanden emflmu
mig Annahme, lieber „Die Landwirlfchafi und die Volksernah
iiiiig" referierte Jnfpektor»eifer-'Wiesbadcn. Er trat ba,ur ein.
daß in 'Jlaffau der Rindviehbestanb burchgehalstmwerden muffe.
Da" Verkehrteste fei bas Abfchiachten von »albern. Auch muffe
verfncht werden, den Schweinebefiand,,, erhalten, ihre «»„ ofiel-
fntteeiing ober einzufchränken. u," die Produktion zu ''ermehren
fei ein umfaffenber Wilbablchuß im Hinblick auf den 'WOdlchaden
enork"riich: unbebaute Strecken miißie» bebaut»Serben, aber in»
Borficht. Sur, die Loge fei fo: „Wir brauchen nicht zu verhiiii.
gern, aber wir müffen fparen!" ,
B — Residenz . Theater.  In neuer Einstudierung gelangt
am Dienstag nach längerer Saufe Sitbermnnn'» „fteimal" wieder
zur Aufführung, die Rolle der Magba fpielt Fräulein Ido Renan,
von, Hamburg-Aitonaer Siabitheaier als « oft auf Engagement.
Am nächste» Freitag wirb als 17. Volks Vorstellung zu kleinen
Preifen da» beliebte neue Lustfpiei„Slnrmibyll" gegeben, der Vor-
verkauf hierzu beginnt wieder am Montag.

jfQniilKn OU6CinQnOCr0«nf1«H » «innnh «r k«|
hoben oft nach langen bangen Wochen Nachricht von einander be

ixoffgiftaunsx  aistesai
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buchstäi lich nur das Leben gerettet hat und die^ rau muhte sich so
gor erft eiiien Rock befchoffen. daß sie sich vor andern Leuten fehen
lasten konnte. Au» der RachbarichafI wurbc,, 11 Perfoneu ohne
Grund baionettieet. vo» denen dre, ftarben D,e übrigen ach, war-
den nerbimben unb kaum war ba» gefchehen. da
Salaten und auf be« Pastors Wagen wurden sie weggefohren.
Unter den, Schuß des Roten» reuzes brachte 'S ' Ä®
die Verwundete» durch die Rufien h,»durch noch Lgck in» Lazarett.
LeKriino Blcrd und Wauen wurden aber nicht meyr wieoergi-
fehen Trotz allen Ungemachs, fchreidi der Geistliche, lammt oder
erst da» Lchlimmfte. wenn die Leute zuruckkehrenwallen, die
Hei wo I n ot. Denn fie finden nichts dort m,ebe>. roo emflmal»
ihre Sielmal war. Trotzdem,» in den ersten Tagen dach viei ge.
fchehen. damit den Rüsten Nicht allzu viel in die Hände fiel. 250000
bi» SW 000 Ostpreußenhaben ihre.Hrjniat verlasten mustenunb bie

treuen vertäute,. I»roi 11»». ~
strie, wofür bisher ein internationale» Ehndikatw" - . .
gikcher und bentfcher Werke bestand, in - nglanb eine Monopol!»lluna an  Man spricht ganz unumwunden davon, die Welt
machts?cllung der belgischen Znkindustrie durch« e Anlage neuer
englifcher Werkea»» »er Weit zu fchaffen. iE r.). .

StabMMtT M ÄeÄen 'ÄeÄrÄTÄÄtstÄÄ
beten fich unb fchnnrten bie Kleider,u Bündeln, die mt Summern
verleben wurden. Dann burchfchritten sie einen Gang zwilchen^vi r
Dampfbe. infetloren, gaben hier die «leider ab unb ^
einen Baberaum, der mit oterjiggrobigem SBafler, ba« auf ba» Ute
ein Gramm Sublimat enthielt, gefüllt war. „A°" °b' " '°u' bendG
Badenden ununterbrochen mit heißem taflet abgebraufl. Zum
Mbfetfen erhielten sie Schmierfeife. Rach^ ' ^ 8 Minuten käme
die Gefangenen in eine andere Barack«, wo fie mit neuer Wafche
verfehen wurden und die Beendigung ber Kieiderristnigungabwar-
leiem Diese wurden mit Ausnahme der Schuhe und Mützenschirme,
die abgetrennt wurden, etwa 40 Minuten mit Wo erbampf behia-
beit. Hierbei wurde eine interesiantew stenfchaftiiche Beobachtung
gemacht: die toten Slelberläufe hatten sich rot b' ^ rbd Ob biefe
Farbenänderung btefelbe Ursache wie bie be. ° b"inpan,er« be.
Krebse» hat. konnte begreiflicherweife nich unt' rfucht wer̂ n.
Rach biefem« erfahren konnten in zwanzig Dogen 28 000 « e
fangene von Ungeziefer befreit werben, wo, fonft unmöglich ge¬
wesen wäre.

WHMlrtMMlM« tllti«kW MW-

liiicnbonn Draajic mnji iucui«»» u .v - -7
Pscrde weg, die so den Nüssen entzogen wurden. ,sast völlig ge
räum, find die»reifeL»ck. Oicnto und :wdan"esburg. dagegen hat
sich die wunderbar zähe » ung trotz er Wnm^ n in den

^emmgsverieger. zinorn wm«men L J'lü* **
beit ber « reffe in ber jetzigen schweren Zeit wiebergibt. baß er

hient. in weitesten» reifen bekannt»».werben:
Wenn einmal in fpäteren Jahren kniturgefchichtliche Rückblickee. .. m . - i_ i b. . BeliuiM aemnrfen llltfl IMhn Dtf ndl•Zbtnn einmalm ipnicrrn --— '

auf ben« erlauf be» fetzigen Kriege, gewor en unb babri ber Bai-
toren gedacht werben wirb, weiche die beuifche Volkskraft befähigt
haben, dem wütenden Ansturm der vereinigten Feinde zu wiber-
ftchen und ihn endlich zu brechen, fo dürfen bei einer gerechten Be-
uneilnng auch nicht die Aufgaben oergeffen werben, welche ber
deutschen Presse In diesen ernsten Zeiten erwachsen sind, und b>e
Leistungen, die sie. ungeachtet einzelner Abweichungen, vollbracht
hat Mit Genugtuung darf bereit» letzt feftgeftellt werben, baß die
Reichsregierung und die höchste» Militärbehörden niemal, mit der
Anerkennung de» von der bemühen Prelle bisher fchon Geleisteten
zurückcehaiienhaben, und e» ist diese Anerkennung um fo höher
zu veranschlagen, weil heute leider Nhcht» weiten Kreisen be,
großen Publikum» ganz unzulängliche und faifche vorftellungen
davon existieren, weiche Ardeittleistung die Presse in solchen Zeiten
zu ei füllen hat.

Im Krieg wie im Frieden
stets volles Gewicht zum alten Preis!

Dersil
I das billigste ! I Pfund-Pak«!

(Nctto-lnhaH 500 p)
65 Pfg.

I Pfund-Pakt«
I (Netto-Inhalt 500 p)
h M PIg“

Auch während des Krieges erhalten Sic beim Einkauf des selbsttätigen Waschmittels Perall , das nachwieviir
in gleicher Güte geliefert wird, volles Gewicht zum allen Preis, im Gegensatz zu manch anderen Waren, die infolge
Rohstoffmangels oder Rohstoff-Verteuerung entweder im Gewicht gemindert oder irn Preise heraufgesctzl worden
sind. Persil ist als _

Wasch -, Bleich - und Desinfektionsmittel
SÄÄTSÄ SfS 'Ä !">3 SS .',Ä « Ä SÄ
Waschzutaten wie z. B. Seife, Seilenpulver usw., daher billigstes Wasch verfahren!

Sie sparen damit wirklich!
HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF , «mü f »boi>»nI»n d»r bekannten Henkel 8 Bleich - Soda.

Din ganzen Taa gröllnet. Hanb-Merwunbrt« erhaiisn umsonst
gefchrirb' U-
«n dem num Sbenbfüifü» tu

Schönschreiben.
beutkch. lat. rand». können na«2 tzi» 3D,m»n oder Hainen tatl-
nahman. Rachwalsh. basta Er^
' « umalbungan arblita

mwt,  Katserftr. 1, p.
Rhenmatlrmur
«W,»dIschl«.

■"■am
Frauenleiden

kabcnWarf ,Ht»5.iHMHWa- a Mi , au« « »»»■«««■» a
• • ■an >. » Mn IBnncn

Putzmachen
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MtmHld) »VN bet oboj| l«n ^ ccreslrltitni | üt notn» nbl) Munbenen
'Maßnahmen schniierig wirb ; nn OUjrmtll ntrbtn i-, solchen tm>
Ittii unb butch bauernd» Aufregung »rsülllrn Zeilen von seilen de»
imlirrich«,i, !, Puhlikimi » an die Preise pan, unerhörte Ansarde-
rungen gestellt unb ihre Erfüllung als selbstverständlichoorauoge-
fetzt, OFosei nur butran erinnert , bujj ein großer 1,11 de» Pub » ,
kiim» seberzeit von ber Presse die möglichst schnell» Mitteilung
aller wichtigen unb namentlich aller sensationellen Nachrichten ver-
sangt Im Gegensatz hierzu mußte » aber die Verordnungen »er
obersten Miliillrbehärden — unb bieten waren nach Erklärung de»
Kriegszustände» bi» wcitgekendfte » » ollmachien, bi« also auch in
alle Znrige der Zi.„Ive>wair „ „ g „u Frieden eingrsssen, einaerüumt
in iveitem Umsanae dadingehen , die Verbreitung oo» Mntttinaen
im miiilärischen Intcreile einer strengen Zensiir zu unterstell » .
Um birse prokiisch aus, „„ben . ivnrb » ben Zeiiungen nuserleg». ent¬
weder nur Meldungen aus ganz bestimmten. zweisMo» zuverlässi-
gen vuellen zu oc,öss »i;ll >che,i ober Meldungen nur zu bringe » ,
wenn bieseibeu rniioeder bi» Genehmiguiia be» stelloertretenbe»
Großen Generolftabeo » i Peru » ober de« Generalkommando», in
bissen Bezirk die betresst, >den Zeitungen erscheinen, geiunbeu
blltten,

, E» läßt sich nicht im einzelnen auäsiibeen, zu welchen Erschwer-
nsssen diese an sich zweisello « notwendigen Verordnungen sür die
Wirlsan-tei, der Presse gesührt babe » , Für jeden, der auch nur
einen ganz geringen Einbliik ,n da« Getriebe einer Tageezeitung
bot, kunn e» aber nicht zweiseihast sein, baß derartige « estimmun.
gen, sür deren Nichtvesolgung schwere Strasen angebroht waren,
eine ungeheure Beraniwortnng und dauernde Anspannung mit sich
brachten.

Die» war aber gewissermaßen nur die redaktionelle Seite be»
Kriegszustandes, E» kam noch hinzu , die, wenn man so sagen will,
belriebetechnisttieSeite , blicht nur , daß den Zeitungen wie anberen
»nternehmungen r-chlreiche unb in ben allermeisten Fällen die «üch-
»igsten Arbeitskräfte durch (kinberusung zu ben Fahnen entzogen
wurden, während Ersatz bei ben vrrwickrürn Verhältnissen , die
einem Zeiiungrbeirieb eigen sind , au, anberen BerusokeeisenSmell so gut wie nichlz»beschassen war;auch bi»notwenbigsten

ebcrsvcriikll fiir dir » erstell,,ng einer Zeitung wurden durch die
Bedhingnahme durch d-e Herresoermallung sür skriegozweike ent-
weder ganz entzogen oder ihr» Verwendung mittelbar durch Her-
ousschnrlle» der Preise um da » doppelte, sa dreisache »norm er-
schwrn, Angesicht, der sich hieran » ergebenden Schwierigkeiten ist
bei der Reichs,egiermia gelegeiitlich schon bi» Frage erörtert wor-
ben, den limiang der Zeitungen z„ kontingentieren, b. h allen Zei-
inngcn eine verhiilini - mäßige Einschränkung ihre» bisherigen Ilm.
sang« ins, „erlegen, (Eine solche Ztontingentiernng bürste peak-
»sch unbuichsiistrhar sein ; man hat auch an amtlicher Stelle den
Gedanken wieder s ilirn lassen , Wohl aber ist ben Zeitungen ein¬
weise Seibstbeschrankung 1.1 bezug aus ben Umsang be» rebaktionel-
len Teils bringend zu empiehlrn , Anm , b. Red, d, g, -B,s Es »am
nainenilich im Aniang ae» Krieges dazu, daß durch die Stvikung
der Aertehrsverhüliuiffe die großen Bed -ussartilcl wie Papier und
Farbe nicht herangebracht werden lonnien.

Alle d;ese 2>crh»l»iisse sollte sich die breite Lessen,lichkeit gegen-
wllrtig halten, wenn sie die Tüiigkeil der Presse während de» ftrif-

>lchi>« beurteilen will , (‘ in .- gerechte Würdigung und Bcurtei
lung ihrer Tätigkeit finde« n,a » aber nur in seltenen Fälle »,

wirtschaskllche Winke,
sBemerlnnaen zu bei» Erlaß zur Verwertung der Abiälle,)

Was versteht man schließüch „Niet „Adsallen"? Wenn auch
nach der neuesten Verordnung sür Groß-Berlin anzunehmen ist,
daß die Abfälle der Eiiizclwirtjchast für die Allgemeinheit gut auo-
genutzi werden, so ist doch darauf hin,zuweilen, daß alle», wa » im
i >»u»dalt zu verwenden ist, auch dar, an, oorleilhasicsten auege-
mitzi wird,

Wenn z, B , die Biatlhiille » de» Blmnentoh !» in den Abfall
wanikin , so scsiicn sie e» erst tun , nachben, sie bie zarte» Platlrip.
pen hergaben, die geschält u„ b gekocht eine gnie Salatbeigabe ge-
den. Unscheinbar aussehende gesunde tiieinüseabsüllc, Strünke und
Rippe», sind zu kochen und geben , niii Karlosseln ocrmischt und
durch ei» Sieb gedrückt, Suppe » , Ausgegangener Rosenkohl, wel-
cher kein gute« BoUgemüse ist. gib , mit Karwsselzuta« sogar ein
schmaähasie» tiieinüseniu».

Viele Haussrauen möchten auch den Weisungen gerecht wer-
den, die der Fettvrrschwcndung bei », Abwasch steuern. Meinen sie
e» ehrlich, so werben sie die Teller erst für Hunde- und Eeliweiiie.
stitter abbürsten, Besser » nd fegt am miinschensmerlrfteii ist »»,
wenn die I -,Her sauber und ohne viel Rcstbcstände zum Abwaschen
IN bie Küche kommen, nach dem Abbürste » stippt man ba» Geschirr
in einen trimer heißen Wasser » ab und gießt diese, durch einen
Irlchicr , der mit »inen, m Waiser angeseuchieien Löschpapirr aus-
gelegt ist, weiche» da» Fett sesthält , wahrend da» Wasser durch,
läuft. Man kann den Trichter so lange begießen, di» er mit Fett
oolk ist. und dann dar Fei ; herauoheben , als Seisenzntut verwenden
aber or>kaufen.

Den Klagen, daß die in der Schale gekoel,ien und geschältbn
Kartosscin lass ans den Tisch komincii , sann man -seicht abheisen.
wenn nian die ü gargekochten Kortosseli , nbgießt, bann abpellt
»nd sie i» heißem Laizivasser sertig soll,,.

Alle Knochrn werden ein guie » » ühncrsviier durch Brrmahien
geben, können »ne doch auch den Hiihnem da» itärnersiiller nichl
mehr gönne, , iluocheinntihlen sii.d ioohlirll habe».

Wer ein Stückchen Feld oder (horten zu bepflanzen hat, der
sammle Asche, !>I„ß und Kehricht ,n Sollen und gebe sie dem Band,
oder re stelle diese Düngerhilssmittel den von den Eiootsregieru » .
gen unrnigeMich sreigegcbenen Flächen zur Vrrsiig»ng, um 1B15
,}u einer nie» Ernte bei zusteiiern . Das Saatgut muß aber sora-
siiitig , iröhil und schm, jetzt nur die bistrn Saaikäruer ausgesucht
werden, daniii du- erste Borbedinginig guter Fruchi vorhanden ist.

Bei weiser Einteilung und Arbeit lan » daeselbe Land oiermal,
ober jede»mas andere Feuchte trogen.

Flcllsiebrr,

In ter russischenAimee ist da» Flellslebee ausgeireleu , und e»
Ist mit der Möglichteil zu rechnen , daß es vom Kriegsichauplotz an»
in Dratshlond eingeichleppi wird , U:n Runderloß des Minister»
de, Fnnern an bie Regiernngc -präsidenten macht daher auf die
Lhmplome der Erironk -ingen nnsmerlsain , die nach wenig ansge-
sprach»«» Boriänserericheninnpen illungentatarrh , Kopfschmerz,
Frösteln und A attiglei » mit Frost und schnell ausslcigendem Fie-
ber beginnen, gleichmäßig hohem Fieber , Roiroia und Mil,schwel-
Inng vrilausen und bald zu Siorungen dee- Bewußisein » (zkuoin-
nunhei » fuhren, und gib! eingehende Anweisungen über die Be-
handinng siellsieberiranicr und slellsieberve,dächi >grr Personen , die
nnoerzüglich in rin Mil tlinrühiunge -i zue sicheren Absonderung
versehene, .tiranienhan » üoerzusührcn sind. Für die beeilen Kreise
dre Beoeikernng ,s> von besonderer Wlchtigkcii, daß sie sich der Ge
iähriichkeit der Lünie als Ileberträger von Fielliirber bewußi wer¬
den, Rach neueren Forschungen ist nämlich mit großer Wahrschein-
lichkeil anzunehine», daß die tlrankheil Niehl hircit van Person ZN
Person, sendrin ansichiieftlich durch Vernmilnng von Lausen,
houpisöchlich Kleidrrlaiise» , die vom Kranken ans den Gesunden
überkriechen, übertragen wird . Daraus beruht di. virisach genmchte
ttrsahruiig, daß die Kraniheit kill; in der uagaüoudicrendcn Bevöl-
lernng und in unsauber geholienen Wohnungen, z, P , „ lederen
„kideis . n iiag , Pennen , mit Vorliebe einnistci, Do die Länsepiage
in Polen und Gaiinr » sehr veibieilri ist, so >11Vorsicht gegenüber
den ven toti in,eisende » Personen zu cmpsehien.

Au» der Münchner. Zugend' ,
Oi -, der V,nntliin-.i ; Om Eisenbahnzug nicht weil van Frank,

snr, a, M,
Dn den, ziemlich vollen A . tkil saßen neben »üe zwei Frauen,

die ihrer lebhasten Untcrhaiiung nach von einer gamiiienzusam-
mcnkunsl kaiaen, L e eine «rjühlie allerlei Schlinnne», da» sie
über einen Vetlee gehorl Halle , und s-ügic beschwörend hinzu ; „Dn
mußt iner awer Lei Ehrewori zewwe , daß De nix Weiler erzähisi,
Weißlr, ich Hab' mein o doch auch hergewwe ."

- r «tzvrch « .

Sd,on wird '» dem eignen Land zu owe,
Wo» dieser Seelord sthimpst und schwatz,,
Lein lose« Schandmaul steh« nicht stille,
Indes er fast vor Aerger platzt.

Er lchimpst alltäglich und allnächiltch,
Er schimpft deim Lunch und schimpft
Und wa» er leistet, ist deträchkUch,
Rur tut es goltseidank nicht « eh.

beim Tee,

Wenn uns're Unterseehusaren
Ein Schsssiein in de» » rund Ipedler'n,
Wenn wir (wir sind nun mal Barbaren !!
„Schutzlose" Fasen niinicr 'n,

wenn sin stier Wolke al » Attrappe!
Ein Lnstschsssnordwärts nimmt de» Laus,
Dann reiß« rsterr Churchill sein, « lappe
Wie einen »!ölle»,all >«n aus.

cherejeeh, wa , kann der * trl bloß schiinpsen.
Da kommt kein Borstadlkout» mit,
E, bustet wie au » tausend Sümpsen,
Sobald er i» die Sll >ranke» tri» .

S>l,r zeigt er feine Fähigkeiten,
Die sonst er >m Verborgnen hält,
Mil seinen wüsten Albernheit »»
Besiegt er rastlos alle Welt,

Solange dieser Rann am Ruder
Bleibt England aller Feinde Herr,
Wo« Hilst un» gegen diese, Luder
Blollad », Lustschits, Minenspcrr 'V

Mir scheint verloren Malz und Fopsen
An allen Mörsern Krupp schen Bau '»,
Denn diese » Riesen maul zu stopse » .
Reicht leider kein « ander au »,

g r a n z » a u » Berlin  in der . Jugend ",

Der Truppe » Abschied!
kEingesanbt!

MK Blumen Zstclui, die Brust und da» Gewehr geichmüllt,
Die Schuppenkeiten runter, de» Mauiel und da» Koppel zurecht

gerückt!
Di » Faemolienen sind gebildet , di« Mannschasl ausgerichtet »ach
„ , v . der Schnur,
3ii  jeder Buch ringt sich ein Seufzer nieder , sll,wINgt sich empor

n  zum Deulschen Eide»schwur!
Do » »,,rz so voll, zur Seile blitzend da» Gewehr,

Ach, wenn der bittere Abschied erst vorüber wärl
Der Prrbiger grüßt die Lanbe »k>nbrr heut mit ernst«,,> Blick;
»So zieht nun hin in Gotiessrleben unb kämpft sür Deutschland»

Größe , unser Glück!
Wir hier «stau» verteidigen treu und tapjer Euer » Scholle,

Ihr kehrt mit Stolz zurück, wenn Gott e» wolle,"
„Eli » gestanden! Mil Gruppen recht» schwenkt, marsck>!"
Ertönt de» »miiptmann » eenst.-r- Won,
Ergrilicn von de» Priestee » Mahi -nng zieh« nun hie Truppe mutig

blickend fort.
an ; Marsche lächelnd, reicht ma» de» Lieben noch die Hand!

lind ungestüm in sassnngsloscin Weinen , weil niemand stier da»
rechte Wort wohl fand,

Schmiegt sich rin Bübchen schiichtern an be« Pater » Herz,
llinklannncri ses, sh» »ist den Händen , seinen kleinen —
Rusch einen Knß; der Psalter Angen eririchtrr» ihn, den Abschieds-

, schmerz!
Zum letzten Mol ergießet sich der « inten Meer,

Doch die Mnsit geeilt ein mit mächtige» Fansaren,
Manch Mütieetein -st heul da» Herz »um Brechen schwer!
Man sieht da» Dampsraß »och die Tapsercn nach dein Schlachtseld

„ sahrcn.
Die- glühende Pegeisteriing glänz « aus allen Zügen,

An » tansend Kehlen ginllt da» schöne Lied;
E » spricht vr-n Deutschland», sicheren, stolzen Siegen;
Heil Kaiser Die ! Du starker Wassenschmied! <! ,

Seilgemätze Bettachtungen,
lRaetzdruckverboten,)

Aakschillges
Heiß wogt der « amps im Westen und IM Oste», — Fest ftehi

und treu di« deutsche Wacht aus Posten , — Manch wackrv Heid
desiegelt 'e mit dem Blut «, — doch ovrwärt » geht, niit ungedeug.
UN» fclbft England » großer Mund Uschi rausten, — Und hetzi er
auch die ganze Welt in Wassen , — nur ruhig Blut , wtr wrrden
»» schon schassen, - Der Kamps ist «in Bernichkungokrieg gr>
woedcn ! — Aiiohnnger » wollen uns die Rlluberhorden , — Doch
ist schon klargelegl vor allen Dingen ; — ver Teuseloplan wird
sämmerllch mißlingen — Ihr lieben Hau»sraun oder laßt Euch
rate» ; — Seid sparsam  setzt mit dem Ertrag der Saaten , dann
— dann Hoden wir auch später wa » wir brauchen ! — Seid spar-
sam setzt, und einer sei sür alle , — Doch wer da hat manch gut
Stück « irh tm Stalle . — der sorg dasllr, daß «, nicht Hunger Irid»,
— dach süttr» »iemal , er mit Brotgetreide , — Wer diese» tut, den
«resse Siros und Schande , — denn er versündigt sich am Latrr.
lande , — Wir wollen , um auch wirtschastlich  zu siegen — UN«
freubin jeder weisen Vorsicht fügen ! — Sparjamer Sinn wird tm-
mer un« bereichern, — Roch sieh« e« günstig au» in unsern Spei-
chern — und günstig steht es auch tm großen ganzen , — wa»
wichtig ist, um unsere Finanzen , — die sollen ferner UN» da»
Rückgrat stärken, — ürun, lieber Leser, bitte auszumerken ; — Laßt
Euch die» nicht zum zweiten Male sagen, — Wer Gold hat, soll n
schnell zur Reichebank tragen , — Wer Gold brsltz», ber mach sich
aus bie Beine , — viel sichrer sind heu« neue schöne Scheine , —
da „ n werden wir — hier wirb der Schein nicht «rügen — auch
winschastlich 'den bösen Feind besiegen, — Laßt deutsch und schlicht
stei, schallen UN, unb walten , — dann werben wir UN» aus der
Höhe halle», — Und »ine » Tag » Wied England jäh erwachen ; —
Germania kemmt, die Rechnung auszumachen!

E r n st H e i t e r.

AnzetgeN'Tell

vetr.: vtschlagnahme der yaser-vorräte.
vi « gesamten an, I , Zebruar b. 3 «. in der Stabt viedrich vor-

Händen«» und etwa noch dazu gehommenen Mengen von Hafte
(a « ck>Ikesormhaseriwerden hierdurch sür Sweckt« der lseereeoerwalinng,
sowie zue lierbeisühruna »nd Ueberwachung ber gesetzlich oorg«.
scheiebenen verbrauch, reglnng beschlagnohmt.

Die veschlagnahm« »rill mit dem heutigen lag « in Aeasl , Mil
der wsrbung , baß von beut« ab der veehons von Hafer ohne Er,
londnieschei» verbaten ist.

Trotz der veschlagnahme bliesen bl« durchLunb «,rat,Verordnung
festgesetzte» Mengen von täglich 2 >i, psnnb sür »in pserb ober Esel
versgtlert werden, vei sehlenden Hasermrngen sind krlavdnl,scheine
zum häustichen Erwerb de» Haler, aus dem Natdau « tZimmer 19)
erhältlich,

fln andere, Vieh, al , Einhnser, darf Hein Hafer nersgiseet werden.
Die lvirbungen der vesäiiagnahm » hören mit der Enteignung ans.
Knigeschlosftn von der Enteign,mg sind;

as die znm Zllttern der Etnhnser frei gegebenen Mengen;
stehe oben Kbsntz 3.

L>) der sür di« Londwirischast beiiltig «, Lao ;baser «etwa 300
Psnnd für 1 Hebtar),

VI» Enteignung de» Hoser» eisotgt , gegen ein« verglllung i>,
Grenzen de» gefttziiche» Höchstpreis,,, durch besänder« Unordnung,

Die vesitzer der Hoserßeständ« sind verpsuchtet, di« zur Erhaltung
de» Hafer, notwendigen » latzregeln sorgfllittg burchzusiiheeu.

VI» Uehertretung dieser vestimmimgen zieh» SIrasversolgung
nach sich.

viedrich , ben I I, Zebrnar 1015.

BcfamifnuM̂ Mfl
1 9iea «t«( . den 1« . b. V)tl , ünbfi von S 'ft bl*

11 Uhr Immmm« »mb bo» 1 bi* »\ « he nochm « .
*«• *. bie « »«zahl ». » bec rtrir «*-5>ewUien -Mnter.
ftützn»,en für bie geil vom 1«. M# « »be be* Mo.
«»«* Oebrnnr ftatt unb »m»r:

«nfa », «V»chft»den ■ bi« ft »Vf jflmme » de . ß.
b' MRfanft *bu ^ ft<ib<n V bl« g «nf Zimmer de . 1

*• Äüe die « albfiri,ßse »bewbtz»er ttfolgt »Vtz»
genannte « ueizahlnng bereit » am Montag . Ven 1».
b, Mt «» nnchminng « von B bi* « Uhr Im PoUzei.
gebSnbe . Mnlbfteatze Sir . B2. Hier finbet nnsh gleich-
heilig bie Mn«»nblnn , ber Ganbmteten fiir Annnar
I * »» fiir bir Snmtlirn brr « riegStriinetzmrr nnbie
0au «rig »n«iimme , » nf ». sowie bie dngfteUnn , nnb
«Verabfolgung ber -frttrl für « rbrnomfttrl « J . in.

. *• D>« An *,ntzinn , bet htrirg *samtN «n>Unt «r.
ftütznngrn erfolgt nur grgrn Vorzeigung ber binnen
An *» ei «knrte . bie ber Hnusmirten grgrn Ab¬
gabe ber Hanbmirkzrttrl,

* . La , u ben angegebenen Zeiten bie Zahl,
nngen nnbebingt geleistet werben wüsten , fo » erben
bie « mvfnnO *berechttgten hiermit bringenb rrfncht.
sich gennn an birf « , n holten.

Biebrich , brn 12. kfebrnnr HUB.
Abteilnng drchnnng *. nnb dnstenwrsen:

_dnthr

Dlr ©ausbi
starkem Froh '
reub ber »lach.
frieren orr Leiiuuaen _ _ _ _ __ntieortt uifrbfn,
. Zu » Perhüiun « van Froülchäben an dem Waisermeli
wrim « elier krettieaenben ztuleiiuna »moksiblt », sich, »k«
frnver »»schlasten , u bslten . kowle ben Wasfermesser unb
uminnbroür a '«e» ba» Einfrieren zu sidützen. da «„ » ledenbr Sie
»aralurkolten hieran dem be'refsmben hlbnehmer brrachnrt » er-oifl mussrn

Biebrich , den Ai; Fanvar 1015.
Tie Wossrrwerkävrrwitktiln,

Thiel

Wakfarmesfer und
'iestelwr-

da » Zu-

Verzelchni, der Selbzeichnungen
sür den 0ri»an*schvh sür striq̂ sürsorgr.

K. S . S Mb , Lehrer Eorzilln » IS Mb,, Klaffe S» der Herzog-
(Zdalf.Schule 12 Mb , vr Pfeiffer 50 Mb , tvber Ingenieur 3 . Metzer
25 Mb ., n . Pfeiffer 2 Mb,

welkere Sprnbrn stad dringe, - »nollvscht.
viedrich , den 12, Zebniar I» IS.

I , Sümpel,  Sekretär,

Sammlung3« Kunst«, 0«$
Noten Halbmondes.

E» gingen serner »in:
peosessor De, Weimer 20 M,  idberingeniene 3 . Metzer 5 Jt,  Bf.
Edeling 10 süsammen 35 j », bereit, veröffentlicht 1304.50 .0,
ergibt ( 339 .50 Jt.

Um Weitere Spenden wird gebet«»,
viedrich a. Kt)., den 13. Februar 1915.

t  Abkeilun , llechnnn,, - und « assenWese,:
kl » t h ».

die

Gesfentliche Aurschnibuvg.
Sür den ßlrubau der IlnlrroMiier Borftdule Biebrich, sollen
schmiebeeilcrne, reeuueuncillnber, rund 140 « rirr,

sn z Lote« »erbunge» werben.
tKrbirguuabanioilliiesind, soweit brr Vorrat reicht, argen

Grüaitun, oo» 900 Mt Pt« » nichtan von Renbaeawt»n heetetze»,
auchi e«en balelbh bte « irdinaunoenntetlon» viid 2jrich.im>,e .izur Ginlichk au»,
10 Montag, brn 23 Frbzuar 1915, vormittags

Zulchlagdsrist1 Wochen,
Mililür -Reahanaw«

Bekanntmachung.
. ^ l' ..̂ '.>«fung^>°n He» »ad « »rnktrab sür di« .-seit »am1. Avril Die Mt. Geptemder » in ioll»ergeben werden.

Angebote sind dl», nm in . SAür» >» tS verschloffen ein,«reiche».
Aulschrlst: .Angebote sür die Lleserun, »on che« und»arnsttoh

für die Schiachthos-Berwaliung",
Dir Bedingungen liegen im Büro »er Schlnchihos-Verwllton,zur Einsicht offen.
Wteddabe», den 10, Februar 1913. 48a

XI * « « locktbos Xevnintlon.

yolzoeksteigerung.
membewglbr» salgenbed BrrnnZoi, mm öffentlichen Berkaus!

2V rm. wichen- und Birken Schicht nutz hps,
2« r « . Buchen- u, » ichen-Acheit- n, NnUtzvelhof,
Alivv gemischte itveiien
«00 Wrdnud « rdsen - und Befenreiser
« !i Nieser «.2ta » ae» 1, - 3. BI.
80 cm . « irfern -Scheie. nnb Bnübstrlhnl,

Sammelulaü für ftdufer: »ortzhanl MleinMM.
Gchle,stein, de» (i. Februar 1»I5, 40«

Der Bürger» ,Ißer,
Schmidt,

Viv ^rjlssien Strapazen und
Schwierigkeiten im Felde *

oberwinden nnnerc Krieger viel leichter und
haflndaastr 4>her v wenn sie bin und wieder einen
Bllek auf ein BIM Ihrer Liehe* werfen können.
Photograph Strltter , Rathauutr. 70.
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tÄÄJÄÄÄS»
vermischter.

«i- ariouuietKUuaiiMlldtail ist «>» Uutunrijmni, wie es 1»
dielen, Umfang und in |o | UX
l»cl|f' ' ®u"musTbl » « Millionen Tonnen, also>iir 7̂« bi»̂ >)tttssx 3fÄ “S : :Ä
da» « « " » “ "««Li - WJÄ .Ä *m  und ein

ruusiuiittfl» toani-n aufbl ' fe fW «r!i|« t •“ÄutfÄ " K '

wsssttaMwettSR — •*—
würde ein wenigst,n verhien. tHulr. o<g>

Buntes»Serlel.
wen.« A » Ä- S

" ' « = ? ■Bln B(uer  ous IM . no äaWe für 5.KK, Mor¬
in «, °N>lifi bcr Post «in. Desäleichenous dem benachvorle
Deigelbach einer»»1 Mark in « o.d.

OesteRtlicher WttterdikM.
Bedecki. jeiitBClfc Pegen. mild, südwestliche-Linde.

,h«fmvchf«fkmd-
Biebrich: MilMgs1.07 W,r__—J '."’ Wir._

MutigerI. Wie der .Siaatsanzeiger" dort, Hai dos Julius

«MssWTSSLHs SrSSsST « ; : ^
•* : ^ äsmsSEk

auf die 0577

*gl^ 3 |Ä# 3ÄS
ruffiufie nach dkm Often, sranzostsche qiniftnAlcubtbent»
£ « ,« « vä.
unserer Krieger.

vie Spclfetarten der Ivesthuuier.
lks doden fich bereit» Stimmen«̂ »"en. die ft» «egend.« üM>

ŴÄ *r2,rc «äÄ £V

nn Ä.ncr  R îde von Gerichten, « oll man denen nun .)»noer

SS5tÄft !A.‘%5f,̂ s.*s STSarstnsÄ
MWSMÄZNch
aSariSrSi ^ fÄf
s alr,ryr .c ,'»WSÄ » ff
hcn(Boftt*'' .betrieb möglich|c»n? Cs ift doch wohl denkbar»daß

si » « « ?® ?
‘ra" i »ht»«tiorf « ei einem Bersuche. „ne. uu, dem Schwästenf' -

sylostergefklien^ n stono ,u „ehen. tonnie Wiedcndoest nur ols
" 'sepiinber vorigen Jahres waren drei Soldat. ',

in Quakeron ln S» * * ' *" * '̂ S *ÄÄ

ir 'SF ttarsasfos  eff»
I nichl bestätigt. Das hiestge 0v. rlrieq»ger.cht erkannte auf Al. ,.

J 5» « s « aa
st.n.mpei, auf ein Uhr nachts herab.»!«,.. - .mt«, I n i o l a e von 1a Ia ft>op ha i e » ^ >>>" ».
. - . .? ^ ,n Kärnten Tirol und Vberi,alten find alle telegroph.fchen

!>„I ' n niedergegangen. Der Betrieb der Berninabahn fow.e brr
zahlreicherPoftkurle tft unterbrochen._ _

n Theatcr-Spielplan. n

Vücherjcha».
mm*. mi  man für den DM Mnh  Todes vorbcrcitcn ? '̂ |f

SSÄÄ & ÄÄÄJ
gre r* r s wt « war « :
An von BeriagE Abigt. unterer« . fchäft. ft. Ue und asten«ulen
Zuchhandlungen. _

Hieve!«Hiachrichie«.

königliche» Idealer In Wiesbaden.
BeräffenUichung ohne«gewähr einer eoentl. istbunderuag derVorstellung.

Lamdtao. ll> !>ebr»a> 7 Uhr. rtb. l». Carmen.
Sonnuta «Lutte,hammerttun.

KS»

«estbenz-The-ler in Wiesbaden.
Lamd.aa. den Ist binar. 7 llhr. Pen einln.bierl: F.'hanni«
Lonnwa. lt Februar. °/,l .Uhr. Selbe Brelir- Ter ' la.ch »er-»nbiiifnnnen. « Uhr: ^vbomii-siuer.

»a ^ .i« ^ / ^ HY ^ i. rtlS -lu.at.

fwrbaua ln Wlesbcdeu.
Semiten. 14. .Februar. I und " Ndr: Abennen" .,.» .7°n,ert de.
Wemü” * ' «& »« : I und 8 Wif. -lbo,memen„ »m' ,e>t St*

kueoi Wester»
Mainzer Slndllhenler.

N ^ ^ ident- abend»

Momag. den >!> stebruar. lllehbltuen.
Dienstag, den IN. Februar, Fidriio
Mittwoch, den 17. Februar, « efchlvsten.
Donnerstag, den IR. Februar. Die reff,intern(Rio... .
Freitag, drn 1». Februar, « eichlasten
Samstag, den 2tl. Februar. I .» weist»» Basti.
Sonntag, de» 21. Februar. Was ibr wollt,

am,tag. den 21. Februar. Figaro» t>och»«.l.

V?ar mit dam Brote Hwt, «rwirbt
lidi ein Vortiien'f vor«lom Vaterlantl.

diesen
e ..
So

;7|en Betrieben geboten werden ronnre. „,r ,e°, I „ nie, englische» « arbereglment.
i-L' » durchs ?°cĥ n. RaBe7 -n, dann Äugt dafür Kaie * , na. Lon d' on . 1». Sebruar. Der König genehmigte die
fülle» durchauon° .. . . .„tehiinellrn lind deute nichtI fi„(r ntuc|t (»arbeiruppe . welche den 'Hamen Welshguarbs

führen wird. Als der König zur Truppenschau nach vamdridge
luhr. stiest die Maschine, den den iönigl.-iicn efug vvrausiuhe. be.
einem« ahnmärterhans mit einem Suhrwerl zusammen. n..e
Pahnschrante wurde zertrüinmcri. Die Sire-le tonnte noch rech,
zeitig vor Polsteren de« »haszuges fretgemacht werden

t7 dt°1 n Jahr° Äs fte!e Ptohchen auch Im tlelnTten Vriedaartm
, it Ln>°l. Badieschenu.-o « entiise zn bepstanzen. »» >ä>ad. ' .cht«.
»'em. die Llumrniucht darunter leidet. Btumen wachsen.»>Waid
und ans den Wiesen, an sedc». 7,am in Fiille. und man kann m.
diclen Blumen ebenso schöne Wirkung erreichen wie Mi denen Mi». (| . . IC. ... in n-.iril nicht tue immer.doch Icnt must eoenWÄ7 L7'H. r . - »' Ä ft « jeut must eben

da- st-e'mo'dlg« dem Mderfinŝ n mV
Frankreich auch gegen1« scharfe karrikaiuren.

WB na stn oII, '.». Februar. „Rouvellifte" melde, au
samer Wir.schast "" -H Münfchcn lieg,. I « ,„ !*■ Auf Anorduug des »riegsministers werden lu.' f' .g A.
SfÄW «• 7b-7 ' !ch? iparfon.? wen.' °.i einer oerfchärft.» Z."f«r unierzogeu. Die « astnatz.ne
? «. K-— ki- nun hnißtMi lute fie woUc«, nicht von din \ notwendig , rrcil auf Postkarten Angaben über Truppe,»stellungc.'

gemacht werden und für den Friede» geworden wird. Ferner ff.!
' „ mieden werden, dost»nfchSne allzu stharfe Korrikalureu... den
Handel kommen.

Heo läuaee daner, follie. als es in unser oller « unfchen lieg,.
Nei lvnrlamer Wirtfchafi! st» ,ft oder nicht iparfam. wen» di:
Spe.Kf " mkaen sw' nm. t,.,Ä woUeu nich oan

!i.°^ !!ch7̂ ch"ie7iÄ,7,' mLs 'ungehE Äugen von Rah.

JfäL SkMkJM
iHt!iseri: LÜt>BK»»lih-5«t?«

er. Dcrfr.s.nt S ' .o .. &»•!.!b»*. il «»' -». •« * 1
»er Bf*r '..-U i'r.«

rfiVivßrfz# -e#*** um *M***

lrrftgateure
— r . nfmnr von Ciwaeed—looiplett t»lt Bebliii ».

Usttw m>* KljitluTOhi tou 13* Mark an.
mmr . Klnttv «■I»jGktlo»»S»e>t»»e. OBiMmrl*«**«

BldtU. «•»

Ohr,Traber Hieb! B.Petermun
Wlcakadea.

r 717. NaiMvta rh . Ctrod»»» » 10

«̂u,e und folgende Tage

Salvator -Bier
5laschenbierhandlu«g 3. Nesfer.

Aernsprechee S»8. ' Aböls ftrastr b>.

PerLil
D«a^ -ye Was «-1,i >«‘^tel ! >. ,

Hauswäschc 1
MenKPI ' S Bleich - Soda

MU¬

MM

Von(tute 118 Montag,
•roktv « »ttlfWlM «* »t a "rte»
Vieser Schlingel der Emil

«Sin heitere« Seiet >» ernster Seit.
8iI« .Me« oden! Teil.

Außerdem nochLdiverse Nummern.
Sonntags haben Kinder<»Uhr Amritt.

Garte « «nd
kleiner Acker

guvachten««lucht.
«W,S.7!i' K an die

VrtfchenSbtnat,t.u.sdt.Aofen.kodt, K«wu,zwn>»>.. Meeet.i«.
holl sttoi- u. Wetsterani. d Sa-lntfillerke. » etdlatat. SM- " ’
kohl emoitrdll dilltnn
preeiOba « « .« athaulftrld.

».« tegbad.Rbeinftr«

VLcd8tiicde
bU88MLttV!l
KoL08lLüker
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel

enr Linoleumpüege

F.mst Teicht
» . ♦V. uiif, -«— ||

Heute motßen cntscl,lief sanft, i.n <u.  1-eben».i»hie , nach
kurzer Krankheit, meine liebe Frau , unsere gute Mutter.
Schwiegermutter und Grogsimitter

Frau Adele 1)\ cker 1lof 1,
geb.Widmann.

In tiefer Trauer:
Kutscn llyckerkoff, l) r. In«, h. «-.. Geh Kommerzienrat
llertlui v. Urnote, geb. Dvckerhofi
<>eors t. (iroute , Major il l . Gend -Brig
l'.rnst llyekerholT, Leutnant .1 K , z ^ t >m Felde
Paula 11yekerh«>ff, gcb. v. lbe!l
(,'lUre Albert, ged DyckerhotT
Professor Dr. Hobart Albert
Aenno Milser, geh. Dyckerhon
Alfred Milser
Irma Mofl'inaiin, geh Dyckerhotl
M«\ v. «!route, Hauptmann a. L).
Ute l.ttkelklmler

Biebricha. Rh., Allcnitom, Kberswalde, Obercassel (Siegkreis),
Freiburg (Brsg ), 13. Februar UM>.

Villa Oie Trauerfgitr findeti.i aller Stille Montag vormittagW t in i»
Traatrhsnte-,..tt. Die Flnäwhenmg erM8. «m 12 in, Kme.-umm -
Mainr.



kmiMi KlnlmHSMiVffHfl Bltlria.
Sonntag , den 14. Februar 1915, abends 8 Uhr, ln dar

•Yangeliaoben Hauptkirche:

Konzert
zum Besten der Kriegsfürsorge.

Mit wirkende:
Frau E. Gelise-Winkel (Sopran) und Frau L. Eckard (Alt),
Konzertatngeriiuien aus Wiesbaden, aowie Herr Organist örtb.

Preise der Platze : 1. Platz 2 Mit (Altarplatz). 2. Platz 1 Mit.
(Schiff), 3. Platz 0.50 Mit. (Empore).

VarvarhaafstaMa » ■
In BrSueri Hofbuchhandlung, bei Herrn H. Qrttnthaler , Oirtenstrasse I,
Herrn Photograph W. St ritte r , Rathiutstr ., Herrn Spengler Becht , Qaugaaae.

Kn ul Akk  Mt
kauert her I

ÜflMf.
Sü' .ambten,lr~ eankar'i' i-

tantoflrOf
n HUuwai»aha»
Dunkelbl.
asm Sick
meistum.,

• imtüsfioio
!tr. ». i a an.
am. ,7,

Olrtbaben, ttuHenflrate44

KJ
i£

> RenaaHe I.
Semit SMttdlilli

ÄtSfh ^ ietÄ
VtfTlMi| < **tetia*uKräfte n.

gdflKM.
H Rani. Meiner « er.M. fia

mm UllHBilnBJllft.
Canal *«. heu l «. » ekruar leis , uaAuiittae* 4 Uhr

General-Versammlung
>« Batate he# Herrn « . Herl .dum « chützenhaf».

Zngr. arbnunu:
t . Mericht bes Socffarnben.
J. Reffen errichtt>e* RalüererS,
*• RndnunokariPunaktaimnifftan

»na tsnilnfivnzk' OUntNerera.
4. strurnebl rwi, « o' KanhkmitatleheS.
Ii. JtenKMl her W' chnnnakviüfrr,?»̂lÄ"h*b,t  ® ,,,bettme  ihr lSlfc

8u zahlreiche» « etliche labet ela
Za * BwKaab

Mainzer Frauenschule.
lydher « Mädcheilchilr ) .

WlNnhNche oha* schriftlich « « nmrlbnngr » »um
Eintritt in h a mit dar Mainzer Höheren Mädchenschuleverbundenen

Frauenschule
werden von dem Unterzeichnetenvon (atzt »» kl# zum
Vantnn ha# uauan Gchutjahra entgeaeneenominen.
(Schürte- und wtedarimpfichaine, sowie Zeugnisse über
empfangene Schulbildung sind bei dar Inmeldung vorzu-
iegen. Wer da» 16 üebenhjahr bereits zuriictgelegt hat
oder vor dem 1 Oktober d. Is . vollenden wird, kann auch
als 6 »| hlt «utlu »um Besuch der Frauenschule zugelassenwerden.

Prospekte sieden aus Wunsch iederzeii gern zurDersügung
Vi « viktttlon dir YSHtktR Mdchsischnl«

ii » der Matirrr graieischile:
44a D*. Roemtzelh.

Koblen°Koks
Bramholz°Brauakoblen

liefert prompt frei  Ine Heue.

W. Gail Wwe.
- --- -- Fernsprecher Nr . 13 . -------

*»»abiMrtalla » i Lenzt Gail , Wlaahad. Um  1
O. ■• heiler , Elaauhaadlua«, UathauMtrata Nr. U

Eottettnniirtabl etteii Coronov
IIRtarl

Herl StKt, Isis LHW. ftt Uruch Reizet liNtzilMI

Grosser
ScfevslKttskal

in

KflsttnstuHe und Beste
■wäre 140 - 150 hralt

ca. 380 Mtr.

Herren*

Cheviot
Reine Wolle,

schwarz und blau
schwere Qualität

140 cm breit

Mtr. nur ^ d0

ca. 650 Mtr.

Kostflm-

Stolte
140—110 breit
solide deutsche

Ware in modernen
Muttern, Meter
.4 l .ao I.H4k

2 .no s .u « . 7n

ca. 240 Mtr,

Mantel¬
stoffe
UO- iüO breit

Jeder Mantel nur

Wirklicher Wert
fast di» Doppelte.

Ca . 1850 Mtr . Reste
für Knabenhosen u. Anzüge, Herrenhosen, Turnhosen etc.

140 breit

Meter A 1 °° 1 “ » °° S 4 °°

LmOarKSsStORl
| schwarz und blau Cheviot, Tuch, Drap» und dunkel ge¬

musterte Stoffe

„ L °° 8 50 4 80  5 “ 6”
Wart h. d. at . nd bUhsr.

!frai LOWBOSteiO Ww„lalDZ
Rata La#. » , bebs sbel steeew IS , 1. Staats.

mtr  s esi»»t . , m» w— «u»iHHe»ti » d

Poitrait Postkanes fürs Feld
liefert tadellei und sehmell

Photograph Strltter,
■a «fca i 7«. «2m iiil y»

tu Vermieten. 1
_Ubelfftrabe 8,1.

Für alle Beweise der herzlichen Teilnahme bei

dem Heimgänge meiner unvergesslichen Schwester sage

ich auf diesem Wege tiefgefühlten Dank.

ESCb, E.Bat.

Biebrich, den 12 . Febrnar 1915. 187

Suchen Sie
Owesm kenfca «der zu

Mtttn
aubetnutb breitem tra chchnln
Rathtaatiral mit i.

M ■Matts Siam
da Hebeltet

erbauen

UbellSulah «, , .
W

Sei«
_ Glflabethemtr. » •

Orbeatltcher Mann kann -
Nimeiwöbür I^ ^MeKerlabent

_ _ mShUcetekdlaacr
tu attmlrten

mtebiUbKrahe 14, 11.
«talaches . frennbllchmöbliert. Ammer

ln tiillatm Gante tu vermieten
_ Wrueeft. IS «

Ib Me,er

lgintmti*
’̂ ^ mssa
u-jSsaWÄ™.
Im Hlntrrbni« »u uetmlelen.
>« » ultttahe | l, Sabea.

Oeth «*gaff * SG.
etne « e(nuna R Zimmer »■nie su »rtsalrtsn »

Web  chetbhrahe« ._
. «UeibettoUeTi
2 ÜHf ( ä Bü »u
Wob « abnbethtahe81*" " *

21.S-SiiienoBhiuo
unu eil anfws Sinnet

tu icim v. IfitlabcilenRt 10 .

3*3lnnerti Inn *
Äu

bmk  MtimntiiHwi
nebK ffubeböt,rorml * 3 lm« re
btit* zum l. Rmnliu oermieten

Tbetemennsirnh» 18, I *

M>lll itlm
eeemueD als 8 fflmmetroobnun«

6ifu i

.■JSwbtZ1. März zu »» mieten 14t
WattauSKrahe»

s-sumanmi
mit Subebür (WakeeuttlGluaai
«eeen Ende Oebtaat zu aee-
mieten UM

stütz. RkelbaUKtabe«, t.

SiaKtntnii
sot» ' zu »nmlrtttt 18»
_ RalletKtiht M.t.̂ —'LLr̂L'sk
|
tfeeiteHnaeooeMt.

I niattah1»» « lehrttb am Dtbetn.

MM
mit MmtllAru Ottroarbrhru
urrtreut auf toten «bet 1. Sfgt»zeincht.
ÄÄ«
IU» an bte Oe tchütwK bei « 1.

Lehrling
SSAM unb

CMmOtMt

JJwnr Junge, 1« Sichre aU
Beschäftigung.

such In bet«rlchüfithrae. •

jlttnaetc«, bratet Mätzchen sucht
'»inaiflefc'"M " '
R«b w bet « efchüNsKege.

latiutusmacs.’sr .sr
*MHe Wthct . arwcthlm.

m. MathnutKraherBieUtnoerm

r

mm.
«au Stuft ah frisch«

• «uhuugmm
jMfur
SMiM
Mldk-- e- a- H»klewmeni m icrontcic
« «fchtrre, « erben m i»  Ml •
bat Wfunb angsfault. 47a

I Mrischer.
■tato«. tfacmeUtenKraV f.lilSÄs;

leihe« vertrauliche ,
| Vlenfte Mfh ^ saaheen |

usten
KeuchbnKea.Io« . I

maa ««sin I
.  sähet »sch-1
ieoem kfrteaer ! |
NM. begl. « euVST"
rttn l_

läralu ? » I

IdM^ Drozrrle , fämusji j

idL̂ lt 'n- '' ^ - " - -

Kapital
[job  ca. 20  m»e- -
b.e*g^ a Mv ,y< "

Erfrischend
ist bi« KopswSsch«

el (9 tbraiuh » C. SB. » achg
ntt »»lK« r frei«

Teei
«efStbetl L

SS,® ’

SL 8LS.
«rtfUt eiünbilSi , ig
Mw« « .« «■!««.WaH««Bt.H >;

Zeldpoftdrirs.
UuMMgt,

Adreßen(gant.),
UiIaabsfdKine

erhältlich
BalhaOndttil

Guido Zeidler.
Verlag

der »viebricher ragespoft.

v
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